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Müll war an den Stränden, am Meeresboden und 
in der Wassersäule der Ostseegewässer allge-
genwärtig. Obgleich die Müllfunde an Stränden 
abnahmen und teilweise bereits unterhalb des 
Schwellenwertes lagen, nahmen die Müllfunde 
am Meeresboden signifikant zu. In allen Kompar-
timenten dominierten Müllteile aus Kunststoff. 
Als nächste Arbeitsschritte sollen ergänzende 
Monitoringprogramme geprüft sowie Standards 
für Erfassungen und Bewertungen entwickelt 
werden.  

Durch den Ausbau der Offshore-Windenergie hat 
die räumliche und zeitliche Belastung durch  
Unterwasserschall infolge von Rammarbeiten 
und Schiffsverkehr zugenommen. Zugleich  
erlaubte der Fortschritt bei Lärmminderungs-
maßnahmen, dass etablierte Grenzwerte für Im-
pulsschall zunehmend eingehalten und Ramm-
zeiten reduziert werden konnten. Mit der Imple-
mentierung eines Impulsschallregisters für die 
Ostsee wurde 2016 ein wichtiger Schritt zur Do-
kumentation der Belastung getan. Für die Bewer-
tung von Unterwasserschall befinden sich  
Bewertungssysteme noch in Entwicklung.  

Die Belastungen der biologischen Vielfalt und der 
ökosystemaren Funktionen durch nicht-einhei-
mische Arten und durch den kommerziellen 
Fischfang blieben zu hoch. Mit 9 neu festgestell-
ten nicht-einheimischen Arten blieb die Ein-
tragsrate unverändert hoch und die Schwelle von 
maximal einer Art pro Berichtszeitraum wurde 
deutlich überschritten. Die neu registrierten  
Arten gehen v.a. auf den Eintragspfad Schifffahrt 
zurück. Eine spezifische Bewertung ihrer Auswir-
kungen auf die heimischen Ökosysteme fehlt bis-
lang. Deutschland hat mit der Entwicklung des  
Indikators zu Eintragsraten von nicht-einheimi-
schen Arten und dem erweiterten Schnellerfas-
sungsprogramm entlang der Eintragspfade wich-
tige Schritte auf dem Weg zur Erfassung des  
aktuellen Umweltzustands umgesetzt; diese 
Konzepte wurden in regionale Prozesse einge-
bracht.  

Bei der Mehrzahl der betrachteten kommerziell 
befischten Fisch- und Schalentierbestände gab 
es große Datenlücken. Eine Bewertung, ob die 

Bestände in gutem Zustand sind, war nur für 
neun von 25 betrachteten Beständen möglich. 
Vier Bestände wurden innerhalb sicherer biologi-
scher Grenzen befischt, drei Bestände erreichten 
ihre Biomassereferenzwerte. Allerdings erreich-
te nur ein Bestand (Scholle in der östlichen Ost-
see) insgesamt den guten Umweltzustand. Somit 
kann der Zustand der kommerziell befischten 
Fisch- und Schalentierbestände nicht als gut ein-
gestuft werden. 

Der Meeresboden der deutschen Ostseegewäs-
ser war weiterhin zu hohen anthropogenen  
Belastungen ausgesetzt. Während der Meeres-
boden weiträumig durch die grundberührende 
Fischerei physikalisch gestört wurde, kam es  
lokal durch die Versiegelung des Meeresbodens 
durch Küstenschutz- und Hafenbauwerke, den 
Windkraftausbau und Transitrohrleitungen  
sowie den Ausbau von Fahrrinnen und eine dau-
erhafte Änderung der Meeresbodenmorpholo-
gie im Wirkungsbereich von Küstenschutzbau-
werken zu Störungen oder auch Verlusten. Im 
Zusammenwirken physikalischer Störungen wie 
der grundberührenden Fischerei mit stofflichen 
Belastungen durch Eutrophierung und Schad-
stoffe zeigte sich, dass sich keiner der bewerte-
ten benthischen Lebensräume, von den Felsen 
und biogenen Riffen in der Küstenzone bis zu den 
küstenfernen Schlickböden des Arkona-Beckens, 
in einem guten Zustand befand.  

Das Freiwasser (Pelagial), also die gesamte Was-
sersäule oberhalb des Meeresbodens, war weit-
räumig durch Nährstoffe, Schadstoffe und nicht-
einheimische Arten belastet. Das Freiwasser bil-
det den Lebensraum für marine Säugetiere, See- 
und Küstenvögel, Fische, Kopffüßer, aber auch 
das Plankton, dessen pflanzliche Vertreter durch 
ihre Fähigkeit zur Photosynthese als Primärpro-
duzenten die Grundlage der marinen Nahrungs-
netze bilden. Spezifische Auswirkungen der  
Eutrophierung (Zunahme von Algenblüten,  
Abnahme der Sichttiefe, Änderungen der Plank-
tonzusammensetzung) waren maßgeblich dafür 
verantwortlich, dass 93 % der pelagischen  
Lebensräume, von der Kieler Bucht bis ins Born-
holmbecken, in keinem guten Umweltzustand 
waren. Die Veränderungen in der Plankton-





 

 

Kurzfassung  7 

 

aussagen und der Vergleich im Detail ist insbe-
sondere mit der Anfangsbewertung 2012 nicht 
ohne weiteres möglich, da 2017 von der EU-
Kommission die fachlichen Rahmenbedingungen 
für die Bewertung geändert wurden. Verfahren 
zur Bewertung konnten seit dem letzten Bericht 
deutlich verbessert werden. Erhebliche Fort-
schritte wurden z.B. bei der Etablierung von  
methodischen Standards zur Bewertung der Bio-
diversität (Arten und Lebensräume) und von    
Unterwasserlärm gemacht. Zudem war Deutsch-
land an der Entwicklung von auf Unionsebene 
2022/2023 vereinbarten Schwellenwerten für 
Strandmüll, Unterwasserlärm und Verlust und 
Schädigung des Meeresbodens maßgeblich  
beteiligt. Diese Schwellenwerte sind wichtige 

Fortschritte, um für wesentliche Belastungen der 
Meeresgewässer EU-weit künftig kohärente  
Bewertungen und Ambitionsniveaus bei der  
Bewirtschaftung etablieren zu können. Weiter-
entwicklungen von Monitoring, Bewertungsver-
fahren und Schwellenwerten sind unabdingbar.  

Um den guten Zustand der Ostsee zu erreichen, 
d.h. die biologische Vielfalt der Ostsee zu bewah-
ren und ein vielfältiges und dynamisches Meer 
zur Verfügung zu haben, das sauber, gesund und 
produktiv ist, bedarf es fortgesetzter Anstren-
gungen und effektiver Maßnahmen und deren 
Umsetzung. Dies muss sowohl national als auch 
im Rahmen der regionalen Zusammenarbeit und 
mit der EU erfolgen.
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Ostseee  

Wie ist der aktuelle Zustand der deutschen Ostseegewässer  
und wie hat er sich zwischen 2016 und 2021 entwickelt? 

Nicht-einheimische Arten Schadstoffe  
 

 
 

Mit 9 neu gemeldeten nicht-einheimischen Arten zwi-
schen 2016 und 2021 ist die Eintragsrate unverändert zu 
hoch. 

 Die Konzentrationen von Schadstoffen sind weiterhin zu hoch. Die ubi-
quitären Schadstoffe Quecksilber und PBDE führen flächendeckend zu 
Überschreitungen der Bewertungsschwellen. Weitere ubiquitäre und 
nicht ubiquitäre Schadstoffe überschreiten in einzelnen Bewertungs-
einheiten ihre Schwellenwerte. Der Bruterfolg des Seeadlers erreicht 
den guten Umweltzustand. 

Kommerzielle Fischbestände  Meeresmüll 
 

 
 

Von 25 betrachteten Beständen ist 1 Bestand in gutem  
Zustand, 8 sind es nicht. 16 Bestände konnten nicht  
bewertet werden. 

 Müll belastet Strände, Meeresboden, Wassersäule und Meeresorganis-
men. Müllfunde am Strand nehmen signifikant ab, der bestehende 
Schwellenwert wird teilweise unterschritten. Müllfunde am Meeresbo-
den nehmen signifikant zu. 

Eutrophierung* Einleitung von Energie 
 

 100 % der deutschen Ostseegewässer sind weiterhin eu-
trophiert, jedoch hat sich der Gesamtzustand der Kieler 
Bucht verbessert und ausgewählte Indikatoren zeigen 
Verbesserungen auch in anderen Ostseebecken. 

 Die Belastung durch Impuls- und Dauerschall konnte im Rahmen der 
Maßnahmen Schallregister und Lärmkartierung zunehmend vollständig 
erfasst werden. Impulsschallbelastungen durch den Bau von Offshore-
Anlagen konnten gemindert und Grenzwerte eingehalten werden.  
Methoden zur Bewertung von Dauerschall wurden entwickelt. 

Hydrografische Bedingungen  Physikalische Störungen des Meeresbodens 
 Weniger als 0,2 % der deutschen Ostseegewässer sind 

von dauerhaften Veränderungen des Meeresbodens  
betroffen. Veränderungen der hydrografischen Bedin-
gungen in der Wassersäule sind hauptsächlich durch die 
die natürliche Variabilität geprägt. 
 

 Wesentliche physikalische Belastungen sind die grundberührende  
Fischerei und die küstennahe Schifffahrt sowie lokal direkte Verände-
rungen des Meeresbodens durch Bauwerke, Leitungen und Wasser-
straßen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Nahrungsnetze 
Eine Vielzahl menschlicher  
Belastungen beeinträchtigt 
Struktur und Funktion von  
Ökosystemen und Nahrungs- 
netzen, deren Zustand daher  
als nicht gut eingestuft wird. 

Fische 
Von den 34 betrachteten  
Fischarten/-bestände (Küsten- 
fische, pelagische Schelffische, 
demersale Schelffische) sind 8 in 
einem guten Zustand, 13 sind es 
nicht. 13 Fischarten/-bestände 
konnten nicht bewertet werden. 

Vögel* 
46 % der bewerteten See- und Küsten-
vogelpopulationen befinden sich in  
einem schlechten Zustand, ebenso vier 
der fünf funktionellen Artengruppen. 

Lebensraum Freiwasser  
Spezifische Auswirkungen der Eutrophierung  
sind maßgeblich dafür verantwortlich, dass 
93 % der pelagischen Habitate nicht in einem 
guten Zustand sind. 

Lebensraum Meeresboden 
Alle bewerteten benthischen Biotopklassen 
und anderen Lebensraumtypen erreichen 
weiterhin nicht den guten Zustand. 

Marine Säugetiere 
Kegelrobben und Seehunde entwickeln 
sich positiv, sind aber wie der Schweinswal 
weiterhin nicht in gutem Zustand. 

? 

? 

*Die Bewertung ist zum letzten Bewertungszeitraum nicht 
vergleichbar, da andere Grundlagen verwendet wurden. 
Details sind in den jeweiligen Kapiteln zu finden. 

? 

? 
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programs and standards for surveys and assess-
ments.  

The expansion of offshore wind energy has  
increased the spatial and temporal impact of  
underwater noise caused by pile driving and ship 
traffic. At the same time, progress in noise reduc-
tion measures allowed to increasingly comply 
with established threshold values for impulsive 
noise and to reduce pile driving times. The imple-
mentation of an impulsive noise register for the 
Baltic Sea in 2016 was an important step towards 
documenting the impact. Assessment systems 
are still being developed for the evaluation of  
underwater noise.  

The pressures on biodiversity and ecosystem 
functions caused by non-indigenous species (NIS) 
and commercial fishing remained too high. With 
9 newly recorded non-indigenous species, the 
introduction rate remained high and the thresh-
old value of a maximum one species per assess-
ment period was clearly exceeded. Shipping  
related vectors (ballast water and biofouling) as 
well as aquaculture are responsible for most      
introductions and translocations into the Baltic 
Sea. A specific assessment of their impact on  
indigenous ecosystems is still lacking. With the 
implementation of the national extended Rapid 
Assessment (eRAS) monitoring program in rele-
vant hot spot areas (e.g. ports, marinas) along 
coast line as well as application of the Trend       
Indicator (rate of introductions of non-indige-
nous species), Germany has taken important 
steps towards recording the current environ-
mental status; these concepts have been incor-
porated into regional processes. 

Due to large data gaps for the majority of the 
commercially exploited fish and shellfish stocks, 
it was only possible to assess nine out of 25 con-
sidered stocks, with only one stock (plaice in the 
eastern Baltic Sea) achieving good environmen-
tal status. Accordingly, the overall status of com-
mercially exploited fish and shellfish stocks failed 
to achieve good environmental status. 

The seabed of the German Baltic Sea waters con-
tinues to be exposed to high anthropogenic pres-
sures. Large parts of the seabed are subject to 

physical disturbance by bottom trawling. More 
locally, disturbance or even loss is caused by seal-
ing of the seabed like coastal protection and port 
structures, wind power expansion and transit 
pipelines, as well as the expansion of navigation 
channels. As a result of physical disturbances in 
cumulation with other pressures such as  
eutrophication and pollutants showed, none of 
the assessed benthic habitats achieved the good 
environmental status.  

The open water (pelagic), i.e. the entire water 
column above the seabed, was extensively con-
taminated by nutrients, pollutants. The open  
water provides a habitat for many organisms,  
including mammals, birds, fish, cephalopods, and 
plankton. Of these, phytoplankton plays a crucial 
role in the marine food web as primary produc-
ers in the marine food web. Especially the effects 
of eutrophication (increase in algal blooms,  
decrease in light penetration, changes in plank-
ton composition) were largely responsible for 
the fact that 93 % of pelagic habitats were not in 
a good environmental status. The changes in the 
plankton community, phytoplankton biomass 
and zooplankton abundance are assumed to 
have an impact on the entire marine food web. 
Specific assessment methods and indicators for 
the status of the plankton communities have 
been further developed. 

The seabirds and coastal birds, marine mammals 
and fish assessed in species groups for the Ger-
man Baltic Sea also were not in good status. Fish 
did not achieve good environmental status due 
to migration barriers, habitat changes, fishing, 
eutrophication, pollution and climate change. 
Only about a quarter of the coastal fish species 
and about a third of the demersal shelf fish spe-
cies/stocks were in good status. None of the  
pelagic shelf fish species achieved good status. 
Particularly affected were migratory fish species 
such as sturgeon, eel and salmon, but also fish 
species of great importance for the ecosystem 
and commercial fishing relevance, such as cod, 
sprat and herring. Overall, the status of fish has 
not improved since the previous assessment     
cycle. In the case of seabirds and coastal birds, 
the impairment of their habitats due to 
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Nordse e  

What is the current state of Germany's Baltic Sea waters  
and how did they develop between 2016 and 2021? 

Non-indigenous species Hazardous substances 
 

 
 

With 9 newly reported non-indigenous species between 
2016 and 2021, the introduction rate remains too high. 

 

The concentrations of hazardous substances are still too high. The ubi-
quitous substances mercury and PBDEs exceed their assessment 
threshold values in every assessment unit. Other ubiquitous and non-
ubiquitous substances exceed their threshold values in individual as-
sessment units. The breeding success of the white-tailed eagle achieves 
good environmental status. 

Commercial exploited fish and shellfish Marine litter  
 

 
 

Of the 25 stocks examined, 1 is in a good status and 8 are 
not. 16 stocks could not be assessed. 

 

Litter pollutes beaches, seabed, water column and marine organisms. 
Litter found on beaches is decreasing significantly, in some cases falling 
below the existing threshold value. Litter found on the seabed is  
increasing significantly. 

Eutrophication*  Introduction of energy 
 

 100 % of German Baltic Sea waters are still eutrophic, 
but the overall status of Kiel Bay has improved and  
selected indicators also show improvements in other 
Baltic Sea basins.   

 

Exposure to impulse and continuous noise was increasingly recorded in 
full as part of the noise register and noise mapping measures. It has 
been possible to reduce impulse noise pollution from the construction 
of offshore wind turbines and comply with limit values. Methods for 
assessing continuous noise have been developed. 

Hydrographical conditions Seafloor integrity 
 

Less than 0.2 % of the German Baltic Sea are affected by 
permanent changes to the seabed. Changes in hydro-
graphic conditions in the water column are mainly char-
acterized by natural variability. 
  

 

The main physical pressures are bottom trawling and near-shore ship-
ping, as well as local changes to the seabed caused by structures, pipe-
lines and waterways. 

? 

Food webs 
A large number of human 
pressures impair the struc-
ture and function of ecosys-
tems and food webs, the con-
dition of which is therefore 
classified as not good. 

Fish 
Of the 34 fish species/stocks 
consideredexamined (coastal 
fish, pelagic shelf fish, demersal 
shelf fish), 8 are in good condi-
tion and 13 are not. 13 fish spe-
cies/stocks could not be as-
sessed. 

Pelagic habitat  
Specific effects of eutrophication are the main reason 
why 93 % of pelagic habitats are not in good condi-
tion. 

Seabed habitat 
The benthic biotope classes and other 
habitat types are not in good condition 
overall. 

? 

? 

? 

Food webs 
A large number of human 
pressures impair the struc-
ture and function of ecosys-
tems and food webs, the con-
dition of which is therefore 
classified as not good. 

Fish 
Of the 34 fish species/stocks ex-
amined (coastal fish, pelagic 
shelf fish, demersal shelf fish), 8 
are in good condition and 13 
are not. 13 fish species/stocks 
could not be assessed. 

Pelagic habitat  
Specific effects of eutrophication are the main reason 
why 93 % of pelagic habitats are not in good condi-
tion. 

Seabed habitat 
The benthic biotope classes and other 
habitat types are not in good condition 
overall. 

? 

? 

Food webs 
A large number of human 
pressures impair the struc-
ture and function of ecosys-
tems and food webs, the con-
dition of which is therefore 
classified as not good. 

Fish 
Of the 34 fish species/stocks ex-
amined (coastal fish, pelagic 
shelf fish, demersal shelf fish), 8 
are in good condition and 13 
are not. 13 fish species/stocks 
could not be assessed. 

Pelagic habitat  
Specific effects of eutrophication are the main reason 
why 93 % of pelagic habitats are not in good condi-
tion. 

Seabed habitat 
The benthic biotope classes and other 
habitat types are not in good condition 
overall. 

? 

Food webs 
A large number of human 
pressures impair the struc-
ture and function of ecosys-
tems and food webs. There-
fore the status is classified 
as not good. 

Fish 
Of the 34 fish species/stocks  
examined (coastal fish, pelagic 
shelf fish, demersal shelf fish),  
8 are in good condition and 13 
are not. 13 fish species/stocks 
could not be assessed. 

Birds* 
46 % of the seabird and coastal 
bird populations assessed are 
in poor status, as are four of 
the five functional groups. 

Pelagic habitat  
Specific effects of eutrophication are the main 
reason why 93 % of pelagic habitats are not in 
good condition. 

Seabed habitat 
The benthic biotopes and other  
habitat types are not in a good  
status overall. 

Marine mammals 
Grey seals and harbour seals show a posi-
tive trend but are still, like the harbour 
porpoise, not in a good status. 

? 

*The assessment is not comparable to the last as-
sessment period, as other bases were used.  
Details can be found in the respective chapters. 

? 
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Tabelle II.1-2: Zustand der deutschen Ostseegewässer 2012 (nach Merkmalen) sowie 2018 (nach Kriterien).  

*Die Bewertung ist zum letzten Bewertungszeitraum nicht vergleichbar, da andere Grundlagen verwendet wurden. Details sind in den jewei-
ligen Kapiteln zu finden. 

Merkmale, Belastungen und  
Auswirkungen   

2012 Deskriptoren nach Ökosystem-
komponenten und Belastungen 

2018 

- - D1/D4 Ökosysteme und 
Nahrungsnetze 

nicht gut 

Phytoplankton nicht gut 
D1 Pelagische Lebensräume 

nicht gut  

Zooplankton nicht bewertet 

Makrophyten nicht gut 

D1/D6 Benthische 
Lebensräume/Physikalische 
Störungen des Meeresbodens 

nicht gut  

 Biotoptypen nicht gut 

Makrozoobenthos nicht gut 

Bedecken mit Sediment nicht bewertet 

Versiegelung  nicht bewertet 

Veränderung Verschlickung nicht bewertet 

Selektive Entnahme nicht bewertet 

Fische 

nicht gut D1 Fische nicht gut  

D3 Kommerziell genutzte Fisch- und 
Schalentierbestände 

nicht bewertet  

Marine Säugetiere nicht gut D1 Marine Säugetiere nicht gut  

Seevögel nicht gut D1 See- und Küstenvögel nicht gut  

Abschürfung nicht bewertet 
D7 Änderung der hydrografischen 
Bedingungen 

nicht bewertet 

Änderungen Temperaturprofil nicht bewertet 

Änderung Salinitätsprofil nicht bewertet 

Unterwasserlärm nicht bewertet D11 Einleitung von Energie nicht bewertet  

Abfälle im Meer nicht bewertet D10 Abfälle im Meer nicht gut  

Kontamination durch Schadstoffe WRRL HELCOM D8 Schadstoffe in der Umwelt nicht gut 

Kontamination durch Radionukleide gut - - 

Schadstoffe in Lebensmitteln gut D9 Schadstoffe in Lebensmitteln nicht bewertet 

Freisetzung von Stoffen nicht bewertet - - 

Anreicherung mit Nährstoffen  nicht gut D5 Eutrophierung* nicht gut  

Eintrag mikrobieller Pathogene gut - - 

Nicht-einheimische Arten nicht bewertet D2 Nicht-einheimische Arten nicht gut  

Beifang nicht bewertet Siehe: Fische, Marine Säugetiere, 
See- und Küstenvögel 

 

Gesamtzustand nicht gut Gesamtzustand nicht gut 
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Abbildung II.2-1: Schutzgebiete, ausgewählte Nutzungen und Festlegungen aus dem Raumordnungsplan der Ost-
see (BSH 2023a, BfN 2023). Nicht dargestellt sind Schifffahrtsdichte, Fischereiaufwand und -regulierungen.  

 
Seeverkehr 

Aus einem anfänglichen Kaufmannsbund entwi-
ckelte sich Mitte des 13. Jahrhunderts die Hanse, 
ein Städte- und Handelsbund mit rund 200 Städ-
ten. Seine vorrangigen Ziele bestanden in der Si-
cherung der Handelswege über die Nord- und 
Ostsee, dem Ausbau der Privilegien in anderen 
Staaten und gegenseitiger Hilfe im Kriegsfall. Die 
Tätigkeit der Hanse erstreckte sich auf den Nor-
den Deutschlands und den gesamten Ostsee-
raum. Die Spuren der Hansezeit sind in den Bau-
werken der Städte sowie Kunst und Kultur fest 
verankert und der Seeverkehr der Ostsee ist bis 
heute ein bedeutender kultureller und wirt-
schaftlicher Faktor.  

Die Bedeutung des Seeverkehrs hat weltweit im 
Zuge der Globalisierung zugenommen. Heute 
werden 90 % des interkontinentalen Warenver-

kehrs über die Weltmeere abgewickelt (Deut-
scher Bundestag 2021). Der Nord-Ostseekanal 
zählt dabei zu einer der Hauptverkehrsadern der 
Welt. Er schließt die deutschen Häfen der Ostsee 
sowie die Ostsee-Anrainerstaaten an den Welt-
verkehr an. Insgesamt wurden an der Ostsee 
2018 rund 920 Mio. t Güter und etwa 8 % des 
Weltseetransportes bewegt (FIS 2022).  

Der Seeverkehr lässt sich grundsätzlich in die 
Verkehrsinfrastruktur und die Schifffahrt unter-
teilen, die sowohl den Personen- als auch den 
Güterverkehr sowie Schiffbau und Reparaturen 
umfasst. Zur Infrastruktur zählen insbesondere 
Häfen sowie damit im Zusammenhang stehende 
Tätigkeiten, wie z.B. das Ausbaggern der Hafen-
becken oder der Frachtumschlag. Auch wenn der 
Seeverkehr gemessen am Tonnenkilometer das 
energieeffizienteste Transportmittel verglichen 
zur Beförderung von Waren über Straße und 



https://www.schleswig-holstein.de/DE/fachinhalte/T/tourismus/Downloads/Tourismusstrategie2030.pdf?__blob=publicationFile&v=1
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grenzen für Herings-, Sprotten-, Lachs- und 
Dorschbestände fest. Die deutsche Ostseefische-
rei war und ist bis heute v.a. auf Fänge des west-
lichen Herings- und Dorschbestandes angewie-
sen (Döring 2001). Mit dem Beitritt fast aller Ost-
seeanrainerstaaten zur EU wurde die IBSFC auf-
gelöst und im Wesentlichen durch die EU-
Fischereipolitik ersetzt.  

Über mehrere Jahre wurden die Fangquoten für 
Dorsch, westlicher und östlicher Bestand, durch 
den EU-Ministerrat zu hoch festgelegt und es 
kam deshalb zu einer Überfischung dieser Be-
stände (Hammer und Zimmermann 2003). Beim 
westlichen Heringsbestand kam es auch zu einer 
Überfischung, allerdings spielte hier auch eine 
Rolle, dass der Heringsbestand im Sommer zu-
sammen mit einem anderen Heringsbestand in 
der Nordsee befischt wird (ICES 2022) und so die 
genaue Gesamtentnahme unklar war. Die Ostsee 
ist Lebensraum für wenige kommerziell interes-
sante Bestände. Durch die besonderen Beding-

ungen als Brackwassermeer ist die Ostsee für ei-
nige Arten die Grenze des Verbreitungsgebietes. 
Der Dorsch ist zum Laichen auf salzhaltiges, sau-
erstoffhaltiges Tiefenwasser angewiesen, das 
nur durch starken Einstrom von Nordseewasser 
in die Ostsee kommt. Die Einträge von Nährstof-
fen sorgen für verstärktes Algenwachstum und 
darauffolgend sauerstoffarme Zonen in der Nähe 
des Meeresbodens. Klimawandelbedingt stei-
gende Temperaturen haben zusätzlich die Bedin-
gungen für die Fischbestände insbesondere in 
der westlichen Ostsee weiter verschlechtert 
(Polte et al. 2021). Die Herings- und Dorschbe-
stände der westlichen Ostsee sind derzeit in ei-
nem schlechten Zustand und die direkte Fische-
rei darauf ist seit 2021 verboten, vgl. die Entwick-
lung des Heringsfangs in der westlichen Ostsee in 
Abbildung II.2-2.  

Die Abbildung II.2-3 zeigt die räumliche Vertei-
lung des Fischereiaufwands in der deutschen 
AWZ in der Ostsee.  

 

 

Abbildung II.2-2: Heringsfang deutscher Fischereifahrzeuge in der westlichen Ostsee (Daten: ICES 2022) 
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https://mitglieder.meeresschutz.info/de/berichte/zustandsbewertungen-art8-10.html?file=files/downloads/dokumente2024/Zyklus2024Hintergrunddokumente/Hintergrunddokument-zur%20Bewertung-von-D5_SichttiefeMV_2024.pdf
https://mitglieder.meeresschutz.info/de/berichte/zustandsbewertungen-art8-10.html?file=files/downloads/dokumente2024/Zyklus2024Literatur/GD19_MSFD_Art8_Assessment-Guidance.pdf
https://mitglieder.meeresschutz.info/de/berichte/zustandsbewertungen-art8-10.html?file=files/downloads/dokumente2024/Zyklus2024Literatur/GD19_MSFD_Art8_Assessment-Guidance.pdf
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https://indicators.helcom.fi/indicator/shallow-water-oxygen/
https://indicators.helcom.fi/indicator/shallow-water-oxygen/
https://mitglieder.meeresschutz.info/de/berichte/zustandsbewertungen-art8-10.html?file=files/downloads/dokumente2024/Zyklus2024Indikatorblaetter/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Bodennaher-Sauerstoff.pdf
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https://www.meeresschutz.info/berichte-art-8-10.html?file=files/meeresschutz/berichte/art8910/Umweltziele_Ostsee_120716.pdf
https://www.meeresschutz.info/berichte-art-8-10.html?file=files/meeresschutz/berichte/art8910/Umweltziele_Ostsee_120716.pdf
https://dce2.au.dk/pub/TR224.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf


https://helcom.fi/baltic-sea-action-plan/nutrient-reduction-scheme/maximum-allowable-inputs/
https://helcom.fi/baltic-sea-action-plan/nutrient-reduction-scheme/maximum-allowable-inputs/
https://emep.int/publ/reports/2020/MSCW_technical_2_2020.pdf
https://emep.int/publ/reports/2020/MSCW_technical_2_2020.pdf
https://emep.int/publ/reports/2020/MSCW_technical_2_2020.pdf
https://emep.int/publ/reports/2020/MSCW_technical_2_2020.pdf
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https://www.umweltbundesamt.de/daten/luftbelastung/luftschadstoff-emissionen-in-deutschland/stickstoffoxid-emissionen#textpart-1
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftschadstoff-emissionen-in-deutschland/ammoniak-emissionen
https://www.umweltbundesamt.de/daten/luft/luftschadstoff-emissionen-in-deutschland/ammoniak-emissionen
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https://helcom.fi/baltic-sea-action-plan/nutrient-reduction-scheme/national-nutrient-input-ceilings/
https://helcom.fi/baltic-sea-action-plan/nutrient-reduction-scheme/national-nutrient-input-ceilings/
https://helcom.fi/baltic-sea-action-plan/nutrient-reduction-scheme/national-nutrient-input-ceilings/
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
https://meeresschutz.info/de/msrl/allgemeines.html?file=files/downloads/dokumente2023/oeffentlichkeitsbeteiligung/Indikatorblatt_GES_2024_Ostsee_Nährstoffkon-limnisch-marin.pdf
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